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Nicht sol
Der Andrang vor einer Bank
in Basel in den ersten Tagen
nach Kriegsausbruch im Jahre
1914. Damals gab es keine
umsichtigen wirtschaftlichen
Vorbereitungen, keine volks-
tümlidie Aufklärung, um der
Panikstimmung vorzubeugen.
Volk und Regierung wurden
gleichermaßen von den Ereig-
nissen überrascht. Unter sol-
chen Umständen war es nie-
mandem zu verargen, wenn
er einfach dem Selbsterhal-
tungstrieb folgte. «So soll es

nicht wieder sein», das ist der
Leitsatz der wirtschaftlichen
Kriegsvorsorge, von der die
vorliegende Nummer handelt.

«// ne doit p/a* en être ain*i.»
La /oa/e *tationne défont /ei
porte* d'ane bangae de 5a/e.
Pri*e aax premier* /oar*
d'aoât cette photo dé-
montre c/airement /'état d'à/-
/o/ement <?ae /e man^ae de

préparât//* économise* afait
engendré dan* /e pay*. «// ne
doit p/a* en être ain*i.» Sea/e

ane pai**ante organâation de
notre dé/en*e économise
peat profoçaer /a con/îance
et, en ca* de con//it, /aire
taire /e* égoï*me* indifidae/*.
// ne doit p/a* en être ain*i.
Cette pen*ée e*t /a pierre de
ba*e da pré*ent naméro

Wie's gemeint ist
Die zweite Landesverteidigungs-Nummer der ZI

ist der wirtschaftlichen Wehrbereitschaft gewid-

met. Kriege unserer Zeit sind Kriege auf drei Fronten :

der militärischen, der wirtschaftlichen und der geistigen.

Der Wirtschaftskrieg soll die Versorgung der Armee
durch das Hinterland hemmen, die Widerstandskraft
der Zivilbevölkerung brechen und den Frontkämpfer
schwächen.

Als Mittel werden eingesetzt: die Blockade, die

auch benachbarte Neutrale trifft, die Zerstörung von
Kraftwerken, industriellen Anlagen, Verkehrsmitteln,

Vorratslagern, die Sabotage wirtschaftlicher Einrich-

tungen, Boykotte, Sperren, Störung wirtschaftlicher

Vereinbarungen mit den Neutralen. Diese Kampf-
mittel kann man seit dem Weltkriege bei der Aus-

tragung jedes Konfliktes beobachten. Den Not-
wendigkeiten wirtschaftiicherVerteidigungsbereitschaft
werden darum auch bei uns planvolle Vorbereitungen
gewidmet.

«Keine Regierung, keine Bataillone vermögen
Recht und Freiheit zu schützen, wo der Bürger nicht

imstande ist, selber vor die Haustüre zu treten und
nachzusehen, was es gibt!» (Gottfried Keller). Das

«Der Krieg wird nicht mehr auf den Schlacht-

feldern entschieden, er wird in den Fabriken

ausgetragen.» (Lloyd George, 1915).

Wissen des Bürgers um das, «was es gibt», zu mehren,

sein Verantwortungsgefühl und Pflichtbewußtsein,

seinen Opferwillen zu stärken in einer Sache, wo es

ums Ganze geht — dazu wollten wir beitragen.

Wehrwirtschaft ist auf die Möglichkeit des Ernst-

falles vorbereitete Friedenswirtschaft. Bereit sein ist

alles — aber diese Bereitschaft darf keine Störung oder

übertriebene Belastung des normalen Wirtschafts-

lebens mit sich bringen. Mögen Schweizerinnen und

Schweizer aus freien Stücken in weitblickender Selbst-

einordnung tun, was sie als notwendig erkannt haben.

Nicht der Aufrollung von Fachfragen in allen Einzel-

heiten konnten wir unsere Seiten widmen, sondern

nur der anschaulichen Darstellung von Gesamtpro-

blemen, die wir dem Interesse der Leserschaft näher

bringen wollten.

Der Soldat, den das Vaterland ruft, muß auf eine

wirtschaftlich starke Rückendeckung vertrauen kön-

nen, wenn sein Opfer nicht umsonst sein soll. Hellt

aber der politische Himmel Europas wieder auf, dann

wäre solche Vorsorge eine Stärkung unseres Behaup-

tungswillens gewesen und ein Anlaß zur Besinnung

auf eigene Kraft.

Diese Sonder-Nummer ist zur Hauptsache das Verdienst unseres Mitarbeiters F. A. Roedelberger, der die verwickelten einsAlägigen

Fragen und Aufgaben für uns durchgearbeitet hat. Die veröffentlichten Bilder stammen zum größten Tei von unsern s a g

Reportern Schuh und Senn, ferner den Photographen Hoffmann, Tuggener, Haberkorn, Seidel und Mett er f. ei ung

uns Emil Ebner. p ^ Redaktion.

«Ce n'e*£ p/a* *ar /e champ de batai//e,
mai* dan* /'e«ce/»te de* /abriçae* çae *e

/oae actae//ement /e, *or£ de /a gaerre.»

(L/oyd George, /9DJ.

roate gaerre a troi* /ronf*; mi/ifaire, éco-

nomine, word. La gaerre économise a

poar bat* d'empêcher /e raidtad/ement de*

troape* combattante* et par /d de /e* a//ai-
b/ir, de bri*er /a -oo/onfe de ré*i*tance de*

popa/ation* civi/e*. Se* principaax moyen*
d'act/on poar y parvenir *ont /e b/oca*, /e

boycott, /e *abotage de* moyen* de comma-
nication*, macb/ne*, *toch* de marchandée*,

etc. Ce* *anction* pea-yent éga/ement attein-
dre an pay* neatre. «Aacan goa^ernement,
aacan batai//on ne peat *aat>egarder /e droit
et /a /iberté, *i /e citoyen n'e*£ pa* capab/e
de *ortir *ar /e *eai/ de *a mai*on et de

regarder ce #ai *e pa**e», di*ait Gott/ried
/£e//er. Regarder ce gai *e pa**e e*t prendre
con*cience da péri/. Péa/i*er /e danger e*£ /e

mei//ear moyen d'y parer. Certe*, «moarir

poar *a Patrie e*t /e *ort /e p/a* beaa», i/ e*£

aatrement di//îci/e et aatrement ati/e de

idore poar e//e. Le cadre trop re*£rein£ d'an
i//a*tré ne noa* a pa* permi* de toacher à

toa* /e* prob/ème* de notre dé/en*e économi-

gae. Par /a t>i*ion d'en*emb/e gae noa* pré-
*en£on* ici, noa* aizon* coa/a rendre /e pa-
b/ic con*cient de /a néce**ité d'organi*er en

temp* de paix ane économie de gaerre. Si /e

cie/ po/iti^ae de /'Larope menait à *'éc/airer,

cet ej/ort /oin d'avoir été inati/e démontrerait

notre yo/onté d'être prêt* et *erait /e yi-uant

*ymbo/e de notre /orce et de notre *age**e.
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Führt
Geld und
Arbeit
zusammen

Wenn in den Program-
men für kriegswirtschaft-
liehe Vorsorge die Rede
ist von Arbeitsdienst-
pflicht in Kriegszeiten,
dann erhebt sich sofort
die Frage: «Und das Recht
auf Arbeit in Friedenszei-
ten?» Jedermann kann es
feststellen : Hier dieneuer-
dings wieder zunehmende
Arbeitslosigkeit, dort eine
noch nie gesehene Geld-
flüssigkeit und vor uns
die großen Zukunftsauf-
gaben. Diese Elemente zu
gemeinsamer Arbeit zu-
sammenzubringen, ist die
unaufschiebbare Aufgabe
unserer Zeit.

Die meisten der heute
fälligen Arbeitsaufgaben
sind bei den derzeitigen
tiefenZinssätzen ausführ-
bar geworden, und wenn
man sich für die erste Zeit
mit bescheidenem Kapi-
talertrag zufrieden geben
wollte, auch rentabel.

Darum: Finanzgenies
vor! Führt Geld und Ar-
beit zusammen, wie es in
vorbildlicher Weise durch
den Basler Arbeitsrappen
schon einmal gezeigt
wurde!

Oberes Bild : Arbeitslose
aus Bern.

/»W5&V

/>o//r creer

£n tempf de gaerre on
proc/ame #ae /e traçai/ eft
an devoir. £n tempf de pai*
par contre on ne î>eat pa*
toa/oarf réa/ifer çae /e tra-
t>ai/ eft an droit poar c&a-

can. Notre papf difpote
d'énormef capifaax. £a /»an-

#ae foa^Pre d'an farcrozt de
ric^effef et cependant /e
pro£/ème da chômage n'eft
paf réfo/a. /nueftir de /'ar-
gent danf de grandf travaax
poar procàrer da traçai/ fe-
rait toat a /a /oif an moyen
de remédier aa chômage et
/e p/af fâr atoat de notre
dé/enfe économiçae.
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